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heuratberichtigtenundsolcheWocherinnen,
derenZuständigkeitunbekanntist ,wie
GemeindeauseigenenMittel ,fürfremd
zuständigejedochnurvorschußweiseauf
RechnungihrerHeimatsgemeinden

Bezirksausschußheiten . )AugustKlein( 14 )Karl bei der am 2 .Decemberergabe ( 4 )undder 1897stattgehabtenHaupt¬denSchnationaleJosefHol¬wahlfür denzweitenWahl,laus ( 377 ) ,der auchdie
körperdesBezirksaus¬StimmenderChristlichSocialen
schussesfavoritenerhieltenerhielt .InderMinorität
die christlichsocialenbliebendie liberalenan¬
Candidaten 164 bis 173didaten :JohannSchindl

178) ,JosefHuberundhohe die liberalen 95 bis118Lutz( je170) ,JuliusMüllerund die DeutschnationundHermannDororiusje168. len 80 bis 107Stimmen
Feuer . )GesternSonntag2 WahlberechtigtwarenUhrnachmittagsgeriethen, 568Personen ,vonwel¬auf demAusstellungsplatze

chen372stimmten.derII .Sectionderk .k .Land¬
wirthschafts-Gesellschaftan¬ Bei der engerenWahl
stoßendan derEinsendung am 4 .Decemberwardes städtischenLagerhauses383 Wähler andermitHolzwollegefüllteKisten Urneerschienen .Diein Brand .Dabei fing auch

Wahlergabfolgendesdie genannteEinsiedung Resultat .Gewähltfeuer .DiePraefiliale
der Feuermehrleicht vom wurdendieChristlich¬

Sonaten :LeopoldNieder¬Territorium des Lager¬
hauses aus inzwei¬ 1213Stimmen),JosefPfahl(203
Minuten denBrand¬ WeigelAdlersflügel( ) ,
dessenEntstehungsur¬

die Remunerationen der
Substiuen.DerLandesschulrathhatdenBeschlußdesStadtrathes
betreffenddiegnadenweise
AusbezahlungderdenLehrerundSchubstitutionenSubstitutenzukommendenKer¬nerationauchfürdieFerien¬
monategenehmigt,undistder
bezüglicheErlaßdemBezirks¬
schwacheam3 .d .intimentworben,derbeglichenBe¬
werdensofortausgefertigt,und

den er¬senin ihrWohnunggesel¬
EntlohnungvonSokommeninindeter¬

ventioneingebüstengekommen,welche
betragenennetenten ,vonderKindermutterohneArmutheineVergütung
fürdenMühewaltungnichterlangenkann
wirdeinesolchevonjenemmagistratischen
Bezirksamteangeworfen,indessenGebiete
fürdengeburtshülflichenBeistandgeleistethaben.
derVergütungbetragenfürderInterventiren

abereinerStrafengeburtanderZeitvon70fr
ruf bis Abendsin der Zeit von
Uhrabendtbiß Uhrfrüh 3 .dieAus¬
zahlungdieserVergütungerfolgt ,abernun
lichesoderschriftlicheAnsuchengegenErbringung
der amtlichenBestätigungüberverfolgte
Helftriftungunddas Gemüthigengeistder Helmutter ,Dir imKrustehenden
VergütungenbestreitetfürdieinSere¬
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